
Videos aus dem Kuhst
al

l!

TIERWOHL

Herausgeber

Landesvereinigung der 
Milchwirtschaft Niedersachsen e.V.

Seelhorststraße 4
30175 Hannover
Telefon: 0511 / 85 653-0
Telefax: 0511 / 85 653-98 
landesvereinigung@milchland.de
www.milchland.de

¬tandͅ�'eǛemċer�́˿́̃

Die M-Charts findet ihr auch in unserem 
Online-Shop: www.milchland.de/shop

M-Chart steht für Merk-Chart.
In dieser Info-Serie werden die wichtigsten Fakten zu 
Milch(-produkten) und Milchwirtschaft verständlich erklärt.

Tierwohl

Die Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e.V.

Moin im Milchland Niedersachsen! 
In der Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e.V. sind vom Erzeuger 
über die Molkereien bis zum Verbraucher alle Verbände und Organisationen unter 
einem Dach im Milchland Niedersachsen zusammengeschlossen.
Bei uns findet ihr Informationen zu Themen rund um Klima, Tierwohl und Ernährung. 
Wir zeigen, wie Kühe und Kälber auf unseren Höfen in Niedersachsen leben, wo und 
wie Milchprodukte produziert werden und welche Rolle sie in einer pflanzenbetonten 
Ernährung spielen. 
Auf unserer Webseite www.milchland.de und den Social Media-Kanälen findet ihr 
360°-Videos aus dem Kuhstall, Ernährungstipps und Unterrichtsmaterialien. 
Viel Spaß beim Stöbern!
Und wenn das nicht reicht, schreibt uns eine Mail an: landesvereinigung@milchland.de Fo
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Milchland Niedersachsen 
auf Social Media:

M-Chart
PREVIEW

Wie sieht die Milchkuhhaltung auf 
verschiedenen Betrieben Niedersachsens 

aus und was steht noch alles auf der Milch-
verpackung? Mehr Informationen dazu 

findet ihr in unserem M-Chart 
„Bio, Weide, Regional“.

In dieser Info-Serie werden die wichtigsten Fakten zu 
Milch(-produkten) und Milchwirtschaft verständlich erklärt.
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Gesundheit im Fokus

Kühe sprechen ohne Worte
Vielleicht habt ihr schon einmal gedacht: „Wenn mein Tier 
doch bloß sprechen könnte und sagen, wie es ihm geht.“ 
Und bestimmt wisst ihr dann schon: Tiere sprechen ohne 
Worte. Sie senden Signale aus, die Anzeichen für Wohl-
befinden, aber auch Schmerz oder Krankheit sind. Jede 
Tierart hat ihre ganz eigene Sprache. Milcherzeuger müs-
sen also Kuh-Sprache können, damit sie die Kuh-Signale 
verstehen.

Die 5 Freiheiten für Haustiere und Nutztiere
Das Konzept der 5 Freiheiten wurde schon 1965 entwi-
ckelt. Es bildet die Grundlage für die europäischen Tier-
schutzbestimmungen. Die 5 Freiheiten können mit Kuh- 
Signalen gemessen werden.

MERKE:

❶ Freiheit von Hunger, Durst und Fehlernährung
❷  Freiheit von Unbehagen
❸  Freiheit von Schmerzen, Verletzungen und Krankheit
❹  Freiheit von Angst und Leid
❺  Freiheit zum Ausleben normalen Verhaltens

Tierwohl ein mehrdimensionales Konzept
Die wesentlichen Punkte sind: die Tiergesundheit, das 
Tierverhalten und die Emotionen der Tiere 

Wie sieht das richtige Zuhause für Milchkühe aus?
• Genügend Licht und Luft
• Kühe mögen es kühl
• Genügend Platz für Bewegung, Fressen und Saufen
• Weiche, gemütliche und saubere

Liegeflächen
• Trittsichere Laufflächen
• Bürsten für die Fellpflege

Wohnen im Laufstall
In Niedersachsen sind 
mehr als 90 Prozent der 
Milchkühe in einem so 
genannten Boxenlaufstall
zu Hause. In ihm können 
sich die Tiere frei bewe-
gen und selbst auswählen, 
ob sie fressen, saufen, lau-
fen oder lieber liegen möch-
ten. Im Boxenlaufstall ist es 
fast genauso warm oder kalt wie 
draußen. Über Schutzvorhänge oder 
Ventilatoren lässt sich die Temperatur im 
Stall regeln. Viele Ställe haben Nebelanlagen, die bei Hit-
ze feine Wassertröpfchen versprühen. In dem künstlichen 
Regen können sich die Kühe abkühlen. Am wohlsten füh-
len sich Milchkühe bei etwa 7 °C.

Kühe arbeiten im Liegen
Kühe liegen nicht, weil sie müde oder 

krank sind. Liegen fördert die Wie-
derkauaktivität und die Durchblu-
tung des Euters – beides ist ganz 
wichtig für die Milchproduktion. Da-
her kann man auch sagen: Die Kuh 

arbeitet im Liegen, denn sie produ-
ziert dabei Milch.

Gut zu Fuß ist auch für Milchkühe wichtig
Kühe sind Paarhufer. Die Kuh braucht gesunde Klauen, 
damit sie sicher laufen kann und sich auf gesunden Füßen
bewegt. Wie beim Pferd die Hufe, wach-
sen beim Rind die Klauen nach – sie 
sollten daher regelmäßig kontrolliert 
und geschnitten werden. Empfoh-
len wird 2 bis 3 Mal im Jahr.

Woran ich sehe, ob es meinen Kühen gut geht?
Ich schaue ihnen in die Augen. Glänzende Augen und 
glänzendes Fell gehören zu den Signalen für Gesund-
heit und Wohlbefinden. Ruhe im Kuhstall ist auch ein gu-
tes Zeichen. Wenn die meisten Tiere 
liegen und wiederkäuen, weiß ich, 
meine Kuhherde ist entspannt.
Mechthild Fübbeker, Milchbäuerin im Emsland

Mensch und Haltungsbedingungen 
im Fokus

Es kommt auf den Menschen und die Haltung an
Entscheidend für das Wohl der Tiere sind die Haltungs-
bedingungen und dass sich die Milchbauern gut um ihre 
Tiere kümmern. Für jede einzelne Kuh gilt es, die 5 Frei-
heiten zu erfüllen. Ganz egal, wie groß oder klein der 
Kuhstall ist. Die Anzahl der in einem Betrieb gehaltenen 
Milchkühe spielt für das tatsächliche Wohl des einzelnen 
Tieres keine zentrale Rolle. Das heißt, Tierwohl ist keine 
Größenfrage.

Der Kuhstall im Überblick
A Schutzvorhänge statt fester Wände: Mit beweglichen

Vorhängen lässt sich die Temperatur im Stall regulieren.
B Über die Laufgänge können die Kühe zum Fressen, 

Saufen, Liegen oder zum Melken gehen.
C Am Futtertisch gibt es immer etwas zu fressen.
D Im Melkstand werden die Kühe zweimal täglich gemol- 

ken. Alternativ melken im Melkroboter (siehe Bild). 
E Liegeboxen: Hier liegen die Kühe gerne und viel.
F Kuhbürste – Wellness für die Kuh
G Tankraum: Hier wird die frisch gemolkene Milch bis zur 

Abholung gekühlt.

MERKE:

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4

Das Grundgesetz schützt auch die Tiere
Der Schutz der Tiere ist in Deutschland als 
Staatsziel im Grundgesetz verankert. Im 
Tierschutzgesetz werden Ziele und Rege-
lungen im Detail formuliert. Der wichtigs-
te Grundsatz ist, dass niemand 
einem Tier ohne vernünfti-
gen Grund Schmerzen, 
Leiden und Schäden 
zufügen darf. Das gilt 
für alle Tiere gleicher-
maßen, vom Goldfisch 
über den Hamster bis 
zur Milchkuh.
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Woran ich sehe, ob es meinen Kühen gut geht?
Ich schaue ihnen in die Augen. Glänzende Augen und 

Tierwohl-Label – Bedeutung und Anforderungen
Es gibt verschiedene Label, die Tierwohlaspekte berück-
sichtigen. Der Lebensmitteleinzelhandel ordnet diese 
Label vier Haltungsformstufen zu. Vier steht für den höchs-
ten Standard. Hier ein Auszug verschie-
dener Label für die Milchkuhhaltung. 
Für eine vollständige Übersicht hier 
scannen: www.haltungsform.de/
im-ueberblick

Jedes Label hat seinen eigenen Kriterienkatalog. Genauere
Informationen finden sich auf den jeweiligen Websites. 
Zu den abgebildeten Labels geht es hier:

Abbildung 9: Der Kuhstall im Überblick
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Abbildung 1: Tierwohl ein mehrdimensionales Konzept, © LVN

Abbildung 2: Mechthild Fübbeker, Foto: © LVN
Abbildung 3: Boxenlaufstall mit viel Licht und Luft, Foto: © Privat
Abbildung 4: Kühe am Futtertisch, Foto: © Timo Jaworr
Abbildung 5: Kuh in Liegebox, Foto: © Marco Grundt
Abbildung 6: Klaue, Foto: © Marco Grundt

Abbildung 8: Kuh an Tränke, Foto: © Marco Grundt; 
Abbildung 10: Kuh unter Kuhbürste, Foto: © Marco Grundt
Abbildung 11: Tabelle mit Tierwohl-Label, © www.haltungsform.de / 
www.qm-milch.de / www.proweideland.eu

Abbildung 7: Kälber in Gruppenhaltung, Foto: © Marco Grundt
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